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Neue Informationen der Gemeinden zur Corona‐Krise 

COVID‐19 

Stand: 23. März 2020, 10.00 Uhr 

Aufgrund der ausserordentlichen Lage lassen wir Ihnen hiermit weitere 

Informationen zum Corona‐Krise zukommen.   

Empfehlung des Bundesrates: Bleiben Sie zu Hause. Es sei denn, Sie müssen zur 

Arbeit gehen und können nicht von zu Hause aus arbeiten, oder Sie müssen zum Arzt 

oder zur Apotheke gehen, oder Sie müssen Lebensmittel einkaufen oder jemandem 

helfen. 

Der Bundesrat und die Schweiz zählen auf Sie! 

 

65+ und die Risikogruppen bleiben zu Hause: 

Für die meisten Menschen verläuft die Krankheit mild. Jedoch können vor allem 

Personen ab 65 Jahren oder Personen mit einer Vorerkrankung schwer erkranken. 

Besonders gefährdete Personen sollen zu Hause bleiben und 

Menschenansammlungen vermeiden. Besonders gefährdet sind Personen: 

‐ die älter sind als 65 Jahre 

und Personen, die insbesondere eine der folgenden Erkrankungen haben: 

‐ Bluthochdruck 

‐ Diabetes 

‐ Herz‐Kreislauf‐Erkrankungen 

‐ Chronische Atemwegserkrankungen 

‐ Erkrankungen und Therapien, die das Immunsystem schwächen 

‐ Krebs 

 

Welche Symptome treten bei der Krankheit auf? 

Am häufigsten sind Fieber, Husten und Atembeschwerden. Diese Symptome können 

unterschiedlich schwer sein. Ebenfalls möglich sind Komplikationen, wie eine 

Lungenentzündung. Einige Erkrankte haben auch Probleme mit der Verdauung oder 

den Augen. 

Wie lange ist ein Infizierter für andere Menschen ansteckend? 

Die Zeitspanne zwischen der Ansteckung und dem Auftreten der ersten Symptome 

beträgt meist fünf Tage. Sie kann jedoch bis zu 14 Tagen dauern. Wie lange man 

ansteckend ist, ist beim Coronavirus nicht klar. Man muss aber davon ausgehen, dass 

man möglicherweise bereits unmittelbar bevor Symptome auftreten ansteckend sein 

kann. 



 

 

«Coronafall» in der Familie. Was tun? 

‐ Richten Sie sich allein in einem Zimmer bei geschlossenen Türen ein und 

nehmen Sie die Mahlzeiten in Ihrem Zimmer ein. Lüften Sie Ihr Zimmer 

regelmässig.  

‐ Vermeiden Sie jegliche Besuche und Kontakte und verlassen Sie das Zimmer 

nur, wenn nötig.  

‐ Halten Sie Abstand zu anderen Personen (mindestens 2 Meter).  

‐ Waschen Sie sich regelmässig die Hände.   

‐ Benutzen Sie Ihr eigenes Badezimmer. Wenn dies nicht möglich ist, reinigen 

Sie die gemeinsamen sanitären Anlagen (Dusche, Toilette, Waschbecken) nach 

jedem Gebrauch mit einem normalen Haushalt‐Desinfektionsmittel.  

 

Wo kann ich mich informieren? 

Offizielle Informationen können Sie sich über die Internetseite des Bundes www.bag‐

coronavirus.ch oder diejenige des Kantons www.vs.ch/de/web/coronavirus holen. 

Die Hotline vom Kanton Wallis ist verfügbar unter 058 433 01 44. Des Weiteren steht 

rund um die Uhr die Hotline des Bundesamts für Gesundheit zur Verfügung  

058 463 00 00. Bei Symptomen nehmen Sie mit einem Arzt Kontakt auf. 

Darf ich noch nach draussen gehen? 

Es gibt kein generelles Verbot in der Schweiz oder im Wallis. Jedoch empfiehlt der 

Bundesrat vor allem den Risikogruppen zu Hause zu bleiben. 

Hamsterkäufe: 

Gesundheitsminister Alain Berset erklärte: «Es ist nicht nötig, Notvorräte anzulegen. 

Die Versorgung mit Nahrungsmitteln und Mediamenten ist sicher gestellt.» Deshalb 

bitten wir die Bevölkerung keine Hamsterkäufe jeglicher Art zu tätigen. 

 

Sie sind unter Quarantäne oder positiv getestet? 

Unter Quarantäne gestellte oder positiv getestete Personen sollen sich zu Ihrem 

Selbstschutz aber auch zur planerischen Sicherheit bei der Regionalpolizei Saas (027 

958 11 61 oder polizei@3906.ch) melden. Dann können je nach dem Hilfeleistungen 

geplant werden. 

 

Verlängerung der Frist für die Einreichung der Steuererklärung: 

Die allgemeine Frist für die Einreichung der Steuererklärung 2019 sowie die 

Eingabefrist für die Rückerstattung der Quellensteuer wird vom 31. März auf den 31. 

Mai 2020 verlegt, ohne dass der Steuerzahler dafür einen Antrag stellen muss. 

Menschenansammlungen: 

Menschenansammlungen von mehr als 5 Personen sind verboten. Zudem gilt ein 

Abstand von 2 Meter von Person zu Person. Die Einhaltung wird kontrolliert und bei 

Zuwiderhandlungen gebüsst. 


